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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 

Arcobacter butzleri 

als Spender- oder Empfängerorganismus gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Die Gattung Arcobacter gehört zur Familie der Arcobacteraceae innerhalb der Ordnung der 

Campylobacterales der Epsilon-Proteobakterien [1]. Der Organismus Arcobacter butzleri 

wurde 1991 aus verschiedenen Stuhlproben von Menschen und Tieren isoliert, die an 

Durchfall erkrankt waren. Wegen seiner phänotypischen sowie biochemischen Ähnlichkeit zu 

Campylobacter spp. und seiner Fähigkeit, auch bei Sauerstoffkontakt zu wachsen, wurde die 

Art zunächst der Gattung Campylobacter zugeordnet [2]. Nach weitreichenden 

Untersuchungen zu Genom, Proteom, Fettsäureprofil und Phänotyp wurde allerdings 1992 die 

neue Gattung Arcobacter vorgeschlagen und Campylobacter butzleri als A. butzleri dorthin 

überführt [3, 4]. 

Arcobacter spp. konnten bisher in verschiedenen Habitaten nachgewiesen werden. Dazu 

gehören Kotproben gesunder Nutztiere wie Rinder, Schafe, Schweine, Pferde und Geflügel 

sowie Produkte, die aus diesen Tieren erzeugt wurden, insbesondere rohe Fleisch- und 

Milchprodukte [5, 6]. Außerdem konnten Arcobacter spp. auch in Meeresfrüchten [7] und im 

Trinkwasser [8] nachgewiesen werden. Bei kranken Tieren werden Arcobacter spp. mit Abort, 

Reproduktionsstörungen, Mastitis und Diarrhö assoziiert [9]. Im Allgemeinen ist bei den 

isolierten Arcobacter spp. der Erreger A. butzleri die dominierende Spezies, gefolgt von 

Arcobacter cryaerophilus und Arcobacter skirrowii [10]. 

Bei A. butzleri handelt es sich um Gram-negative, nicht sporenbildende, s-förmig gekrümmte 

Stäbchen, die etwa 0,2 bis 0,5 μm breit und 1 bis 3 μm lang sind sowie eine polare Geißel 

besitzen [11]. Der Erreger besitzt ein relativ kleines Genom von etwa 2,3 Mbp [12] und weist 

Oxidase- sowie Katalaseaktivität auf [11]. Geeignete Wachstumsbedingungen findet A. 

butzleri in einem Temperaturbereich von 15 bis 42 °C unter aeroben und mikroaerophilen 

Bedingungen (3 – 10 % Sauerstoff) und bei mittleren pH-Werten zwischen 5,5 – 8,0 [13, 14]. 

Das Wachstumsoptimum liegt bei etwa 30 °C unter mikroaerophilen Bedingungen [5, 15]. 

Obwohl in der Vergangenheit aufgrund des Fehlens differenzierter Nachweismethoden und 

morphologischer Ähnlichkeiten bei Durchfallerkrankungen häufig Vertreter von Campylobacter 

spp. im Fokus standen, gelten heute Arcobacter spp. und besonders A. butzleri als 

aufkommende humanpathogene Erreger [16]. Das Bakterium A. butzleri wird mit Diarrhö, 

Enteritis und Bakteriämie beim Menschen in Verbindung gebracht, wobei es im Unterschied 

zu der von Campylobacter jejuni ausgelösten blutigen Diarrhö eine langanhaltende wässrige 

Diarrhö verursacht [17]. Eine Infektion kann allerdings auch symptomlos verlaufen. In der 
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Regel sind  Infektionen gut mit Antibiotika therapierbar [5]. Von Erkrankungen, ausgelöst durch 

eine Infektion mit A. butzleri, können sowohl abwehrgesunde als auch -geschwächte Personen 

betroffen sein [18]. Der Übertragungsweg ist dabei überwiegend fäkal-oral durch die Aufnahme 

von verunreinigten Lebensmitteln, insbesondere rohem oder ungenügend durchgegartem 

Fleisch oder kontaminiertem Trinkwasser [6]. Für A. butzleri sind verschiedene Virulenzgene 

wie cadF, cj1349, ciaB, mviN, pldA, tlyA, irgA, hecA, hecB, iroE postuliert bzw. nachgewiesen, 

welche Homologe in anderen humanpathogenen Erregern wie C. jejuni, Vibrio cholerae und 

uropathogenen Escherichia coli besitzen [12, 19]. Der genaue Mechanismus der Pathogenität 

ist noch nicht vollständig aufgeklärt, allerdings konnte gezeigt werden, dass eine Infektion mit 

A. butzleri zu einer Veränderung der Proteine in den tight junctions von Darmepithelzellen 

sowie zu deren Apoptose führt. Dies verursacht in der Folge eine Dysfunktion der 

Epithelbarriere und stellt einen bekannten Mechanismus der Diarrhö dar [20]. 

A. butzleri ist in den Technischen Regeln für biologische Arbeitsstoffe „Einstufung von 

Prokaryoten (Bacteria und Archaea)“ (TRBA 466) der Risikogruppe 2 zugeordnet und 

zusätzlich mit „ht“ gekennzeichnet1 [21].  

 

Empfehlung 

Arcobacter butzleri wird gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 

GenTSV als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 

Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Bei A. butzleri handelt es sich um ein Bakterium, welches aus Umweltproben sowie von Tieren 

und Menschen isoliert werden konnte. Aufgrund der Wachstumsbedingungen und der 

Assoziation mit diversen Durchfallerkrankungen ist von einer Pathogenität mit einem geringen 

Gefährdungspotenzial für Mensch und Wirbeltiere auszugehen. 
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